
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 4

Artikel: Bim Chlapperläubli umenand

Autor: Chäderi

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-635384

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-635384
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kurzgeschichte von Watter Mütter

Eineä Tages hatte er sie von den Brettern, die ihr die Welt
bedeuteten, heruntergeholt und in die Ehe geführt. Er war
dreissig Jahre alt, hiess Erich Wild und schrieb Romane; sie
zählte fünfundzwanzig und war als Elly S. an einigen mitt-
leren und ein paar guten Bühnen bekannt gewesen.

Es war eine Liebesheirat, aber das war vorderhand bloss
der Fraü vbllauf bewusst. Als sie sich von der Einträglichkeit
der Arbeit Erichs überzeugt hatte, gab sie ihren Beruf kurzer-
hand auf und widmete sich ganz dem Haushalt.

Der Grazie, mit der sich seihe hübsche Gemahlin in allem
zurechtfand, traute Erich Wild nur halbwegs. Er machte be-
trächtliche Anstrengungen, um ihre hausfrauliche Hingabe
durch Beschaffung bester Geisteskost wettzumachen; jeden
zweiten Abend brachte er sie ins Theater oder zu guten Filmen
{denn er hatte keine Ahnung, wie gern sie hin und wieder
einen Kriminalfilm oder ähnliches sah), schleppte ihr die wert-
vollsten Bücher herbei und drehte am Radio, bis er für sie
das Beste vom Besten fand.

Elly machte diesen liebevollen Rummel gerührt mit, drei
Wochen, vier Wochen lang. Dann fing sie an, diese oder jene
seiner Aufmerksamkeiten zu übersehen oder überhören, ent-
wand sich langsam dem hochkultivierten Wust seiner Gefällig-
keiten ünd wurde seltsam still. Sie hantierte länger als vordem
in der Küche, erprobte sich in komplizierten Kochrezepten und
legte sich kleine Handarbeiten zu.

Erich verfolgte diese Wandlung mit wachsender Sorge und
wurde schliesslich rechtschaffen unglücklich dabei. Er zitierte
mit letzter Willensanstrengung Aussprüche aus Rollen,' die sie
früher gespielt — und erntete ein zartes Lächeln, mehr nicht.
Trübe sann er vor sich hin: wie erhaben musste sie in ihrem
Reich der Kunst gelebt haben, und wie wenig genüge ich ihren
Ansprüchen! Mein Gott, bin ich da, ihr Leben zu zerstören?

Einmal, als sie im Theater während einer Pause eine Dar-
stellerin lobte und meinte, an so etwas habe sie in ihrer besten
Zeit nicht herangereicht, da dachte er trostlos: wie tief muss
sich die Enttäuschung schon eingefressen haben, dass sie sogar
zur Sêlbsterniedrigung greift!

Danh kam der Tag, da sein neues Buch erschien. Als er
sah, wie schnell und interessiert sie danach griff, rief er einen
Teil seines abhanden gekommenen Selbstvertrauens vorschnell
zurück. Aber als sie ihm den Band ausgelesen zurückgab, sagte
sie: «Erich, das da hast du gut gemacht! Nur das von den
heulenden Kiefern im Walde, das ist natürlich Unsinn. Sie
können im, Sturmwind bestenfalls stöhnen. Das andere werden
wohl eher Büchse gewesen sein.

Er sah ihr gutes Lächeln und den Willen, ihm zu helfen,
nicht; er fühlte nur, wie die Worte ihn erbarmungslos in die

' Verzagtheit zurückstiessen.
So hatte sich eine unbeschreibliche Gedrücktheit einge-

schlichen, aus der weder das eine noch das andere, weder durch
das Wort noch durch die Tat, einen Ausweg zu finden ver-
mochte.

Einzig an einem Theaterball, an dem sie gemeinsam teil-
nahmen, war Elly überraschenderweise von einer ausgelassenen
Heiterkeit, die Erich allmählich ansteckte. Aber auf dem nass-
kalten Heimweg fror die Sprache wieder ein, und die folgenden
Tage brachten die alte, nun bald gewohnte Verstimmung.

Erich hielt sich der Küche stets fern, sozusagen aus Grund-
satz. Nur eines späten Nachmittags trat er verlegen ein, eine

Zeitung vor sich hinhaltend. «Sieh da!» rief er. «Schau, wie
sie diese Person da rühmen! Und dabei wette ich, du würdest
diese Rolle zehnmal besser spielen. » Er stockte. '

Sie rührte einen Kuchenteig um und sah nicht auf.
Ach, auch das schlägt nicht mehr an, dachte er zerknirscht;

ich bin ihr zu nichts mehr nütze, bin. für sie Luft samt meinen
Meinungen. Er griff in die Tasche, steckte sich eine Zigarette
in den Mund und ratschte mit ungeschickten Bewegungen ein

Streichholz an.
Plötzlich sagte sie: « Das Mehl reicht nicht aus. Würdest du

vielleicht schnell über die Gasse ein Kilo holen gehen? »

Er fand die Sprache, nicht, stöhnte nur nach innen: Himmel,
jetzt geht sie schon zur Misshandlung über. Das" ist der An-
fang vom Ende.

« Du tust mir den Gefallen also nicht? Gut, ich gehe selber! >

Und sie drängte an ihm vorbei.
Doch unter der Tür hielt sie nochmals inne und schaute

zurück. Erich hatte nämlich Rauch verschluckt und hustete,

Dann stolperte er zwei Schritte vorwärts und stand ihr gegen-
über.

Eine Weile starrte er ihre Erscheinung wie verzaubert an,

Die ebenmässige Gestalt, dje. sich leicht an den Türrahmen
lehnte, stak in einer farbigen Küchenschürze, die schönei
Hände klebten voll Teig, der nach Mandeln und Zitronen dui-

tete, und über das Antlitz zog sich die liebliche Röte fraulichen
Arbeitseifers.

« Nun? » forschte sie und lächelte bezwingend.
Wie eine Erleuchtung überfiel es ihn. « Du bist ja völlig

richtig! » schrie er. « Herrgott, Elly, du bist richtig! Und ich

war so lange blöd! »

Dann rannte er davon,

„Tut. -gloubfip eS ntb, aber e§ alt Sût, ©o'ë
Ttib übet ibs bringe, e 'fmfteret bo ber
Tür ew&gj'wpfe ober ifte petge=n4pm entel e§

©aar ©d)uep6änbel ober -eS ®ope ^äftli u
Stingli a&fouft. ©S git fi-ilt, bte trage jebeS
fJÛfjgt, ©o fie ttf ber ©trag -gfunbe pei, u
jebe ©aarlätftp, too — fig's ©o*n*e§ ©ell —
ifcp 6lp6e liege, uf bë igunbbüro. ®§ git fiüt,
fie ftäple memerem e§ igeu'ferli — fie ©urbi
fed) gar te Rnforräftpeit ta j'fdjulbe cpo —
ejaft fi fie Bis uf b§ Tüpffi ufe, japle ber
äßietsinä pünftledj uf e Tag, djoufe 6t jeber
SammRg eS SHtjeUp«, P ntemerem nie ttiit
fcpulbig, Pergäffe b'#otteïte na ber ©rebig nib,
füge fe§ BöfeS. SBörtli, ©e too»m»ene Tope
gmeinmiplge Vereine u ©etetnli StficptSdjarte
u DjapIi-gSftppne i bS |>uuS gfcpneit tpöme,

gäben am ©eujapr jebem IMäufer eë fdjönS
Trinfgälb u bent ©life u ber ©öfdjfrou es

®ftpattl, ©o fed), barf lot; gfep. ®;e gfeit, bte
fiüt fie ejaît u torräft i allem u jebem —
©eber eS git ne gar rtüt j'tüe i ber Srptüür*
erflärig btefeê u «iS ©öfcpteli 8'toergäffe u —
u§ luter ©efcpeib-epeit ©aprfdiptded) — werti«

ger as'g&p als ine i Tat u QBaprpeit §et. 3
©ott bermit nib füge, bap alli fiüt wo füfd)
rädpt fi, ber -Staat mit tprer ©tptüürertlärig
tüege Bjcpppe. ©8 git -ere Biet ©o baS ttib
rnadje. <81oer e§ ait 'ere wo bert büre- e ganj
fcppudigi Dfdjteütg 'pet."

„ÜBe bu fettigS Bpouptifcp, tnuefd) bocp ©üffe
©an be metnftp", ipa*n=i pin fflliggu gfeit. 3
pa mtme gfunbe, me fött nie öppete toerbädh
tigen ober ate peig e ©ewpS i be fingere.

„©efcp räcpt. 3 ferme eig-etted) ntetnet, ©o'S
e fo ntatpt. 3 djbnnt ber mi Tüi'tri tene- 6't

©ante nenne. ?I6er ©emt t ber ^anje ©djropj
baSttme fädjs ©lilltarben u jwoipunbert ©til*
Itone fjrônïli nib toerfdjtüüret ©ärbe, be -mueftp
bod) âtiegri, bap es fiüt git, ©o ber Staat
eff-eftiö Bfdjppe! Ober nib! 'Il a bene m-ep a!8
fäcpS .©îtlliarbe fjrütfttt ft alfwSg fo ^iemli
aEt pamme it ©ermögeSfategorie »ertrütte."

,,»er bas tfc£» eifatp- aerrudt." ©tir wäre
b'|>aat -}'©ätg gfdjtanbe, ©enn ere no pätt.
„SBe mep ©eber fätpS ©îtlliarbe IÇrânflt nib
aerfdjtüüret ©ärbe — peitere! — be müeffe
mir -ja i ber @cp©ps-'®ät& pa wie £>eu!"

„'ÜB'.e Biel eS im ganzen tffp, ©eip t ttib.

316er baS d>af& met gloitbe, ®art, ©e- allé im

orbirtäre aerfipiüüret tourb, be -patt b'-Stbge'

noffefcpaft toeniger Stpulbe u be Prncpte met

ttib 'Epitmmer -j'pa ©ä-g ber MterSöerfiipetij
§offetlecp bänte bie, ©o 6i§ jip gfiguretlet pei,

br-a, bap fi 6t ber britte lifîeriobe »om SBepn

opfet u ber SBeprfdjtüür tpbi -gnetmacpe, wa?

fie gfünbiget pei. T'-Siptüür-amneftie, wo bet!

©unbeSrai am einebrppigftpten Dftober 1941

bfdjloffe pet, ifcp bie letfdjti ®Iägepeit.
be naajät tpunnt, tp-önitt mit 9tatp= unb ©traf;,

fcptüüre, ©uepen u ®pefi e. pnftigS Soc^ t

®älbfedet rppen u bem ©reftige too gtuüpne

Sût e -gpörigen ®ggen aBfdjla. it eS igftpept ne

be rätpt, we fie ji'p ntb -gfcppber. würbe, ®e j'
jip ntb pgfep, bap o« fuberi « ejafti Stptüüo
erüärtg pr geiftptige fianbeétoetteibiguttl
gpört.

pet toieber -etniftp -gpörtg -gföpnet o6e=ttf
iSBarnt tftp e§ gfi fafcp Wie alben ltSgänbS SJtätJ-

®er iSkiggit pet fis rot it gäl tfcpäggete Sülm

abgno it i ©tantelf-ad .gftptopc.

IBte »errudt pet'S -ber Stpnee baSume ä©'u

Met. „Sue, |et'^ ber ®tou bert gtüüfe

tuet furtgmäipt", pamd put ©tiggu w»
6er är pet mime fo ttotpe gmeint:

Tfd)ir6t tour-b i nib §uet füge, ©emt i bi roût'

©päberi-
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RnroAssckicktS von Malter Müller

LinsS Tages batts sr sis von Zsn Brettern, llie ikr llis Melt
bellsutstsn, ksruntergekolt unll in à Bks Zskükrt. Br war
llrslssig llakrs alt, kisss Brlck Mllll unll sekrleb Rornsne; sis
2âklte tüntünll2wan2is unâ war à Bllx S. an einigen rnltt-
leren unll sin paar guten Büknsn bekannt gewesen.

Bs war eins Llsbesksirat, aber llas war vorllsrksnll bloss
ller Rrsü volisut dswusst. áls sis sieb von llsr BlnträgUckkeità Arbeit Brieks überzeugt katte, gab sis lkrsn Berut kurzer-
ksnll aut unll wlllrnsts sieb Zan2 llsrn Bauskalt.

vsr tZrs2ie, mit âer sieb seiiis kübseke Qsinaklln in allem
2ureekttsn.ll, traute Brlck Müll nur Kalbwegs. Br inscbts be-
träektlleks Anstrengungen, um ikre kauskraulleks Hingabe
llureb Beseksttung bester (Zeistsskost wstt2urnaebsn; .ssllsn
Zweiten àbànll brsekts sr sis ins Tksstsr oller 2u guten Biirnsn
(llsnn er kette keine ^.knung, wie gern sis kin unll wiellsr
einen Rrirninaitilrn oller äknliebss ssb), sckleppts ikr llis wert-
vollsten Büeksr kerbst unll llrskts am Rallia, bis er kür sie
llss Lests vom Besten tanll.

BUx msekte llisssn liebevollen Rummsi gerükrt mit, llrei
Moeksn, vier Moeksn lang. Venn king sie en, llisse oller tens
seiner àkrnsrksarnkeitsn 2U übsrseksn oller übsrkörsn, ent-
wsnll siek langsam llem kockkuitivisrten Must seiner Qeksllig-
ketten ünll wurlle seltsam still. Sie kantisrts länger als vorllem
in llsr Rücke, erprobte siek in komplicierten Rockrsxsptsn unll
legte siek kleine Renllerbsiten 2u.

Brick vsrtoigte llisse Msnlliung mit wsekssnllsr Sorge unll
wurlle sekliesslick rscktsekstken unglücklick llebsi. Br Zitierte
mit letzter Millensanstrsngung àssprûcks eus Rollen, llis sie
trüber gespielt — unll erntete sin Zartes Läcksin, mekr niekt.
Trübe sann er vor siek kin: wie erkabsn musste sie in ikrem
Rsick ller Runst gelebt kebsn, unll wie wenig genüge iek ikrsn
^.nsprücken! klein (Zott, bin ick lla, ikr Leben 2U Zerstören?

Binmal, als sie im Tksster wäkrenll einer Reuse eins vsr-
stsllsrin lobte unll meinte, an so etwas ksbs sie in ikrsr besten
Beit niekt ksrangsrsiekt, lla llackts er trostlos: wie tisk muss
siek llis Bnttausekung sckon singskresssn kabsn, llsss sie sogar
2ur Sàlbsternisllrigung grsikt!

vantt kam llsr Lag, lla sein neues Ruck srsekien. üls er
sak, wie scknsll unll interessiert sie llsnack grltt, riet er einen
Veil ssikes skksnllsn gekommenen Lelbstvertrausns vorseknsll
Zurück, über als sie ikin llen Banll ausgelssen Zurückgab, sagte
sie: « Rriok, llas lla käst llu gut gemackt! blur llas von llen
keulenllsN Rüstern im Maille, llas ist nstürliek vnsinn. Sie
können im Lturmwinci bsstentalls stöknen. vss snllsrs wsrllsn
wokl sksr Rüekse gewesen sein.

Br ssk ikr gutes Lackeln unll llen Millen, ikm 2u Kelten,
niekt; er küklts nur, wie à Morts ikn erbarmungslos in à
Vsrösgtksit 2urüekstissssn.

So katte siek sine unbssekrsiblieks Ltsllrücktkeit singe-
sekUcksn, aus llsr wsller llas sine nock llas anllsrs, wsllsr llurck
llas Mort noek llurck llis Rat, einen àswsg 2U twllsn vsr-
moekts.

Bin2ig an einem TkeaterksU, an llem sie gemeinsam teil-
nakmen, war Bilz» übsrraseksnllsrwsiss von einer ausgelassenen
Heiterkeit, llis Brick sllmäklick ansteokts. âer aut llem nssz.
kalten Heimweg kror llis Lpraeks wisllsr sin, unll llis kolgsnllen
Tags krackten llis alte, nun kslll gswoknts Verstimmung.

Brick kielt siek ller Rücke stets kern, sozusagen aus Lrur.cl-
sat2. Rur eines späten Rackrnittags trat er verlegen ein, sine

Leitung vor siek kinkaltsnll. --Risk lla!» riet er. « Sekau, v-!e

sie llisse Rsrson lla rllkmsn! Ilnll llsbsi wette iek, llu würllsst
llisse Rolls 2sknmsl besser spielen. » Br stoekte.

Sie rükrts einen Ruckentsig um unll ssk nickt aut.
áck, auck llas seklägt nickt mekr an, llaekte er 2srknirsckt;

iek bin ikr 2U niekts mekr nüt?.s, bin. kür sie Lutt samt meinen
Meinungen. Br gritt in llis Tascke, steckte siek sine Ligsrstte
in llen lVlunll unll ratsckte mit ungesckiektsn Bewegungen ein

Strsickkol2 an.
Rlöt^liek sagte sie: vss Mekl reickt nickt aus. Mürllsst <iu

visllsiekt scknell über llis Lasse sin Riio Kolon gsksn? »

Br tanll llis Lpraeks niekt, stöknts nur nack innen: Büminel,
jst2t gskt sie sckon 2ur Missksnlllung über. Oas ist llsr tin-
tang vom Bnlle.

« vu tust mir llen Lstsllen also niekt? Lut, ick gsks selber! >

vnll sie llrängts an ikm vorbei.
Oock unter ller Lür kielt sis nockmals inns unll sckauk

2urüek. Brick katte nämliek Rsuek vsrsekluckt unll kustets
vsnn stolperte er 2WSÌ Lckritte vorwärts unll «tanll ikr gegen-
über.

Bins Meile starrte er ikre Brsckeinung wie verzaubert sn.

Ois ebenmässige Lsstslt, llis siek leiekt an llen "llürrakmeo
Isknte, stak in einer tsrbigsn Rûckensekàs, llie sekönei

Bänlle klebten voll Lsig, ller nack Msnllsln unll Litronsn llui-

tste, unll über llas ànt1it2 20g siek llis llsklieks Röte kraulieksii
àrbsitssitsrs.

» Run? » torsckts sie unll läckslts bs2wlngenll.
Mie eins Brlsuektung übsrtisl es ikn. « Ou bist M vöiliz

riektig! » sckris er. - Bsrrgott, Bll>, llu bist riektig! vnll ill>

war so lange blöll! »

vann rannte er llsvon.

„Du glöubsch es nid, aber es git Lüt, wo's
nid übet ds Härz bringe, e Hufierer vo der
Tür ewäM'Wyse oder sie heige-n-ihm eniel es

Paar Schuehbändel oder es Dotze Häftli u
Mwgli avkouft. Es git Lüt, die trage jedes
Füfzgi, wo sie uf der Straß gfunde hei, u
jede Haarlätsch, wo — sig's wo-n-es well —
isch blybe liege, uf ds Fundbüro. Es git Lüt,
sie stähle memerem es Feuferli — sie wurdi
sech gar ke Unkorräktheit la z'schulde cho —
exakt si sie bis uf ds Tüpfli use, zahle der
Mietzins pünktlech uf e Tag, choufe bi jeder
Sammlig es Abzeiche, st niemerem nie nüt
schuldig, bergässe d'Kollekte na der Predig nid,
säge kes böses. Wörtli, we vo-m-ene Dotze
gmeinnützige Vereine u Vereinli Afichtscharte
u Pzahligsschyne i ds Huus gschneit chôme,

gäben am Neujahr jedem Nsläufer es schöns

Trinkgäld u dem Mise u der Wöschfrou es

Gschänk, wo sech darf lah gseh. Wie gseit, die

Lüt sie exakt u korräkt i allem u jedem —
weder es git ne gar nüt z'tüe i der Schtüür-
erklärig dieses u äis Pöfchteli z'vergässe u —
us luter Bescheidsheit wahrsàulech — weni-
ger az'gäh als me i Tat u Wahrheit het. I
wott dermit nid säge, daß alli Lüt wo süsch

rächt si, der Staat mit ihrer Schtüürerklärig
tüege bschyße. Es git ere viel wo das nid
mache. Aber es ait 'ere wo dert düre e ganz
fchpuckigi Hschtellig hei."

„We du settigs bhouptisch, muesch doch Müsse

wän de meinsch", ya-n-i zuin Miggu gseit. I
ha nume gfunde, me sött nie öppere verdäch-
tigen oder me heig e Bewys i de Fingere.

„Hesch rächt. I kenne eigetlech niemer, wo's
e so macht. I chönnt der mi Tüüri kene bi
Name nenne. Aber wenn i der ganze Schwyz
dasume sächs Milliarden u zwöihundert Mil-
lione Fränkli nid verschtüüret wärde, de muesch
doch zueaä, daß es Lüt git, wo der Staat
effektiv bschyße! Oder nid! Ä a dene meh als
sächs .Milliarde Fränkli si allwäg so ziemli
alli Womme u Vermögeskategorie verträtte."

„Aber das isch eifach verruckt." Mir wäre
d'Haar z'Bärg gschtande, wenn ere no hätt.
„We meh weder fächs Milliarde Fränkli nid
verschtüüret wärde — heitere! — de müesse
mir ja i der Schwyz Gäld ha wie Heu!"

„Wie viel es im ganzen isch, weiß i nid.

Aber das chasch mer gloube, Kari, we alls im

ordinäre verschtüüret würd, de hätt d'Eidge-

nosseschaft weniger Schulde u de bruchte mel

Uid Chummer z'ha wäg der Altersverfichech
Hosfetlech dünke die, wo bis jitz gfiguretlet hei,

dra, daß si bi der dritte Periode vom Wehr-

opfet u der Wehrschtüür chöi guetmache, n»^

sie asündiget hei. D'Schtüüramnestie, wo der

Bundesrat am einedryßigschten Oktober lR!
bschlosse het, isch die letschti Mägcheit. Weê

de nachär chunnt, chönnt mit Nach- und Stras-

schtüüre, Bueßen u Chefi e. zünftigs Loch:
Gäldseckel ryßen u dem Prestige vo gwüß«
Lüt e ghörigen Eggen abschla. U es gscheht «
de rächt, we sie jitz nid gschyder würde, we st

jitz nid Ygseh, daß o-n-e suberi u exakti Schtüür-

erklärig zur geischtige LandesverteidiguH
ghört.

Es het wieder einisch ghörig gsöhnet obe-nch

Warm isch es gfi fasch wie alben usgänds Mög
Der Miggu het sis rot u gäl tfchäggete Fular

abgno u i Mantelfack gschtoße.

Wie verruckt het's der Schnee dasume znà
blet. „Lue, -j'ch het's der Frou dert gwüß der

Huet furtgwäiht", ha-n-i zum Miggu M
Aber är het nume so troche gmeint: ,Dam

Tschirbi würd i nid Huet säge, wenn i di wär.

Chäderi.

1!^


	Bim Chlapperläubli umenand

